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| Klzika de Dolan, conthoralıs Alssoniıs de Bıchor, pro

Hntetur, DIiviss10 abhbhate et CONVENLTIU Bfrfevnov.ad temPuUS
vıtae aCccepisse v1ıllam DB!lsanı sSub Aa1lT11LLO CS Bfrevnov 111

Archiv Brevn. Na  14'vigılia Matthae]l. (27 €  R
D Klect1 arbıtrı a.d componendam Liıtem de lımıtibus 1110 -

naster11 BTrTevnov ET Aulae-Regiae. Bftfevnov. (Jctobr.
Cop Archiv. Brfervn. 145

1396
Attestatum 51mon1Ss, magıstrı montium vinearum, An

dream Gyetrnyczka 1n haereditate monaster11 BTevnov. plan-
LTAasse vineam. Pras 1n vig1l, S Matı (14 1un11.)

In Mus Boh.

Nıcolaus, iudex de Schonovia, profitetur U1 COL-

SCTIISU abbatıs DBrevn vendıdisse quinqgue virgas CO laneo SsSu

et alıas SCHtEM COMPDAaTrasse. Braunow. dıe lToann et Aı
1111  = (2 Juni1.) 144Archiv. Brtevn. I

(Continuatur.)

Aus dem Sonettenkranze: ; Benediet un seıin

Orden“
VOTIL Kranz Sales l1omanık, ChH stıift Martinsbere In Ungarn

(Fortsetzung vergl Haefltt 119.)

(3:) KRKosen au  MN Dornen.
AÄAnus Dornen SprOosst der Sieg des eılıgen hervor“:

Gelöscht hat er 1m eıgnen u der eele T  N:  >
Die Lilie bluhet unversehrt ın seiner Hand,
Dess jubelt und iIrohlockt der hehren Engel hor.

Den D51eg verkundet auch der schönste Rosenfor
AÄAus jenen Dornenhecken AL der Felsenwand,
WOo enedic den ampTf, Aden härtesten, bestand
1n bluht e1IN R osenkranz der (xnaden draus

Und och 1n spätern Zeıten kniet en Heil’ger hler:
Der Seraph VO Alverna, der Assı's entstammt,
Der AÄArmut ämpe, doch der I1rcCche reiche Z1er,

nd kusst den Dornenstrauch, der gleich VO Kosen Nlammt;
Dem Rosenfl\or ist jene hohe Tra ertheilt,
Dass er Ta  a wunderbar ın Leıden hılft und heilt.



(4.) ohn des Gehorsams.

Das Felsenthal Adurchrauschet des AÄAnıo0 H'Iunth
516e bıs 7, Grotte Joster sıch A 1} Ostier reih'n,
(xleich frischen Sprosslingen den (Q)lıyvyenhain

reicher Nachwuchs hat auf enedıic geruht.
Vor allen Maurus, Placıdus VOL em Blut,

DIie sich iın seiner Schule dem (+ehorsam weıh'n ;
SO geht ' um W.asser holen Aacıdus alleın
Zum See, da reisst die Mundung ihn t1ieft ın cd1e Fluth

Kaum sieht Benedıict, wird Maurus hıngesandt;
Der e1lt sogleich, der sturzt dıe wohlbekannt
Hıiınab nd bringt den nabhen lebend das Land,

H.TS gewahrend, dass elbst auf Fiuthen stand
SO sollt‘ eın W under 1lı1er schon den (+>ehorsam lohnen,
och erst 11 enselts blühen dessen VOoO Kronen-:

(} Der Gothenfürst VOL Benediet.

ach Hortzug Belisars erbluüuhet Dieg den (rothen,
nd Totıla gebiete bald em TanNnzCnh Land;
Von 1hm wiırd Rıggo R S ened1iC gesandt
Mıt furstliıchem vreleit, 1MmM Schmuck 1m purpurrothen.

((asınos Aht Z prüfen Wa ihm aufgeboten
Und Rıggo ruht nicht, bıs IR DE dem leil’gen sStan
Doch diıeser gyleich ALeo ab me1n 5Sohn, den tlen Land,
Der deıinm DIC ıst 1“ Der ote gleicht Ir Schreck den Lodten

RBald wirfit uch Totıla dem Heil’gen ch Z 11 Fussen
Und 3S AUS Benedicti Mund DAr ernsten (rrussen;
„L.ass 208 VO Bosen, das du Kurst bisher gethan !

ach Rom un!: bıs ıcılıen fuhret deine Bahn
„Neun Jahr’ reglerst Au noch, iM zehnten bıst Au todt!
„D’rum Ehu, des KOnigs er onıge Gebot!“

(Fortsetzung tolgt.)

ECS
63


